Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 05. 10. 2001

1. Welche Aussage(n) zu Histonen trifft (treffen) zu?

(1) Histone sind histidinreiche Proteine

(2) Histone binden durch ionische Wechselwirkung an die DNA

(3) Die Histone H2A, H2B, H3 und H4 bilden oktamere Komplexe

(4) Histone sind Bestandteile des Chromatins

(5) Histone sind basische Proteine

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

2. Welche Aussagen über NAD+ bzw. NADH treffen zu?

(1) NAD+ ist ein Coenzym der Glucose-6-phosphat-Dehydrogenase

(2) NADH kann photometrisch von NADPH unterschieden werden

(3) NAD+ wird durch Glycerinkinase in NADP+ umgewandelt

(4) NAD+ wird aus Nicotinsäure (Niacin) synthetisiert

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

3. Citrullin

(1) entsteht bei der NO-Bildung aus Arginin 

(2) ist keine proteinogene Aminosäure

(3) entsteht in einer mitochondrialen Reaktion aus Ornithin

(4) ist ein Substrat der zytosolischen Argininosuccinat-Synthase

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Welche Aussagen zum Citratzyklus sind richtig?

(1) eine hohe intramitochondriale NADH-Konzentration hemmt den Citratzyklus

(2) die -Ketoglutarat-Dehydrogenase benötigt Coenzym A und NAD+ als Cosubstrate

(3) Die Succinat –Dehydrogenase überträgt Reduktionsäquivalente auf die mitochondriale Atmungskette

(4) In Erythrozyten sind die Enzyme des Citratzyklus frei im Zytosol lokalisiert.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

5. Die folgenden Schritte der mRNA-Synthese und –Prozessierung finden im Zytosol statt:

(1) Spaltung der Bindung zwischen Exon und Intron

(2) Poyladenylierung am 3’-Ende

(3) Anfügen der Cap-Struktur am 5’-Ende

(4) Verknüpfung von Exons

(5) Keine der Aussagen 1-4 ist richtig

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

6. Für die Biosynthese von Kreatinphosphat wird benötigt:

(1) Glycin

(2) Arginin

(3) S-Adenosylmethionin

(4) Kreatinin

(5) ATP

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

7. Kann aus Triglyceriden freigesetzte Stearinsäure, wenn ja, über welches zentrale Intermediat zur Gluconeogenese beitragen?

8. Durch welche Prozessierungsvorgänge werden in Eukaryonten die Vorläufer t- RNAs in reife t-RNAs umgewandelt?

9. Welcher Enzymdefekt liegt bei Fructoseintoleranz vor?

10. Welches ist das letzte gemeinsame Zwischenprodukt bei der Synthese der Purinnucleotide ATP und GTP?

a) Was ist die biologisch aktive Form des Cholecalciferol (Vitamin D3)?

b) Was ist die wichtigste biologische Aufgabe dieser Verbindung im menschlichen Organismus?

11. Was ist der molekulare Wirkungsmechansimus von Viagra?

12. Die DNA Sequenzierung eines Genabschnitts zeigt eine Mutation auf

Normal: ATG  CTG  GTT  CCC  AAA

Mutiert: ATG  CTG  GTT  CCG  AAA


Um welche Art von Mutation handelt es sich?

(1) eine konservative missense Mutation


(2) eine Leserastermutation

(3) eine stille Mutation





(4) eine Terminationsmutation, die zum vorzeitigen Abbruch führt

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

Genetischer Code 

	UUU Phe
	UCU Ser
	UAU Tyr
	UGU Cys

	UUC Phe
	UCC Ser
	UAC Tyr
	UGC Cys

	UUA Leu
	UCA Ser
	UAA Stop
	UGA Stop

	UUG Leu
	UCG Ser
	UAG Stop
	UGG Trp

	CUU Leu
	CCU Pro
	CAU His
	CGU Arg

	CUC Leu
	CCC Pro
	CAC His
	CGC Arg

	CUA Leu
	CCA Pro
	CAA Gln
	CGA Arg

	CUG Leu
	CCG Pro
	CAG Gln
	CGG Arg

	AUU Ile
	ACU Thr
	AAU Asn
	AGU Ser

	AUC Ile
	ACC Thr
	AAC Asn
	AGC Ser

	AUA Ile
	ACA Thr
	AAA Lys
	AGA Arg

	AUG Met
	ACG Thr
	AAG Lys
	AGG Arg

	GUU Val
	GCU Ala
	GAU Asp
	GGU Gly

	GUC Val
	GCC Ala
	GAC Asp
	GGC Gly

	GUA Val
	GCA Ala
	GAA Glu
	GGA Gly

	GUG Val
	GCG Ala
	GAG Glu
	GGG Gly


13. Im Intestinaltrakt durch Lipasen gespaltene Triacylglycerine werden überwiegend resorbiert als 

(1) Acyl-CoA-Derivate 

(2) freie Fettsäuren und Triacylglycerine 

(3) freie Fettsäuren und ß -Monoacylglycerine    

(4) Fettsäuremethylester und ß -Monoacylglycerine 

(5) freie Fettsäuren und Carnitinester 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

14. Welche Aussage(n) über den Harnstoff trifft (treffen) zu? 

(1) Er wird vor allem in der Niere gebildet. 

(2) Er wird vor allem mit der Galle ausgeschieden. 

(3) Seine Ausscheidung trägt etwa l3 % zur gesamten Stickstoffausscheidung bei. 

(4) Er hat im Harn eine etwa doppelt so große Konzentration wie im Plasma. 

(5) Beim Nierenversagen erhöht sich seine Plasmakonzentration.
Zutreffende Ziffer(n) nennen!

15. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu? 

Die Michaelis-Konstante für ein Enzym 

(1) ist hoch, wenn das Enzym eine hohe Affinität zum Substrat hat  

(2) ist erniedrigt bei kompetitiver Hemmung  

(3) hat die Dimension einer Konzentration 

(4) kann durch Messung der Reaktionsgeschwindigkeit bei Variation der
     
Substratkonzentration bestimmt werden 

(5) ist für Enzym und zugehöriges Substrat charakteristische Konstante 

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

16. Welche(s) Enzym(e) ist/sind an der Substratbereitstellung für die Fettsäurebiosynthese aus Glucose beteiligt?

(1) Pyruvatdehydrogenase

(2) ATP-Citrat-Lyase

(3) PEP-Carboxykinase
(4) Acetyl-CoA-Carboxylase

(5) Citratsynthase

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

17. Welche Aussage(n) zum Glykogenstoffwechsel trifft/treffen zu?

(1) Die Kettenverlängerung bei der Glykogensynthese erfolgt durch 1,6-glykosidisch

Verknüpfung. 

(2) Zur Synthese des Glykogens ist Glucose in einer aktivierten Form erforderlich.
(3) Die Glykogensynthese wird u.a. auf der Stufe der Amylo-1,4 -1,6-Transglykosylase 

("branching enzyme") reguliert.

(4) Die Spaltung des Glykogens erfolgt überwiegend durch Proteolyse mit Hilfe von

 
Trypsin 

(5) Wegen des Fehlens von Glucose-6-phosphatase ist im Muskel das aus 

Glucose-1-phosphat entstehende Glucose-6-phosphat das Endprodukt des
Glykogenabbaus.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18. Cholesterinspiegel – Senker wie Lipobay® wirken u.a. auf das Schlüsselenzym der Cholesterinbiosynthese:

(1) Um welches Enzym handelt es sich ?

(2) Welche Reaktion wird katalysiert ? 

(3) Wie hoch ist der normale Serum - Cholesterinspiegel des Menschen ?

19. Welche Aussagen über Ketonkörper treffen zu ?

(1) Sie können beim Fasten verstärkt auftreten

(2) Sie sind in hohen Konzentrationen beim entgleisten Diabetes mellitus vorhanden

(3) Sie dienen der Leber als Nahrungssubstrat vor allem beim Fasten

(4) Sie sind ein wichtiges Abbauprodukt von Glucose bei Insulinmangel

(5) Sie werden bei hoher Serumkonzentration mit dem Urin und über die Lunge

ausgeschieden

Zutreffende Ziffer(n) nennen

20. Bestandteil von Nucleosiden kann sein:


(1) Desoxyribose

(2) Phosphatgruppen

(3) Ribose

(4) Pentose

(5) Hexose

(6) Purine

Zutreffende Ziffer(n) nennen

21. Jeder Zyklus der ß-Oxidation von Fettsäuren liefert:

(1) Acetyl-CoA

(2) NADH

(3) NADPH

(4) FADH2
(5) H2O

Zutreffende Ziffer(n) nennen

22. Zwischenprodukte bei der Synthese von Phosphatidylcholin sind:

(1) CDP-Cholin

(2) Ethanolamin

(3) Phosphatidyl Inositol

(4) Diacylglycerol

(5) Phosphorylcholin


Zutreffende Ziffer(n) nennen

23. Welche Wirkungen von Schilddrüsenhormonen trifft (treffen) zu:

(1) Schilddrüsenhormone üben ihre Wirkung auf nukleärer Ebene aus

(2) Binden an spezifische Hormone Response Elemente auf der DNS von Zielgenen

(3) Erhöhen die Körpertemperatur da ein Teil der bei der ATP-Spaltung freiwerdenden 

Energie in Wärme umgewandelt wird

(4) Üben eine spezifische Wirkung auf die Entwicklung des Gehirns von Neugeborenen 

aus

(5) T3 (3,5,3’-Trijodthyronin)verstärkt die Wirkung von Katecholamine durch die 

Zunahme der β-Rezeptoren im Herzmuskel


Zutreffende Ziffer(n) nennen.

